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Die „ NnchriNM," er¬
scheinen jeden Dienstag,
Donnerstag « . Sonnabend
und kosten Pro Quarta!
1 Mark incl. Postanfschlag.
Bestellungen übernehme«
alle Postaustalten.

Annoncen kosten die
einspaliigeCorpuszeileoder
deren Raum 10 tz>, sür
auswärts 15 tz . Annoncen

von den Herren : Büttner
u . Winter in Olbenbnrtz,
E . Schlotte in Bremen,
Haasensteiu und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Haneburg,
Rudolf Masse in Berlin,
Th . Dietrich Ä Comp,
in Cassel , G. L. Daube
L Comp, in Franksurt am
Main und von andere»

Jnsertrons-LouMoirS.

für Stadt und Amt Elsfleth,
.4Z 9. Sonnabend , den 19 . Januar 1879.

Marpingen im Parlament
Die Debatte , welche das preußische Abgeordnetenhaus am

Mittwoch über die Marpinger Wundcraffaire führte , ließ beinahe
daran zweifeln , daß wir im letzten Viertel des wegen feiner Auf¬
klärung so hoch gepriesenen 19. Jahrhunderts leben . Zwar konnte
die Madonmnerschcimmg an und für sich keinen Gegenstand der
Discussivn bilden, dazu ist das Abgeordnetenhaus nicht die gehörige
Instanz ; aber die mit genannter Erscheinung zusammenhängenden
Vorgänge in Marpingen und das Verhalten dieser gegenüber schien
den ultramontamn Wortführern eine erwünschte Gelegenheit zu
geben , um unter dem Schutze der parlamentarischen Redefreiheit
den gesunden Menschenverstand zu verhöhnen.

Der Unfug , der Seitens eines Theils der katholischen Geist¬
lichkeit mittelst jener sogenannten „ Wundererschciiningcn" in
Marpingen getrieben wurde , das Zuströmen von Tausenden Gut¬
gläubiger» den Anstoß, welchen daran der aufgeklärte Theil der
deutschen Nation nahm, alles dies zusammengenommcn, machte cs
der Regierung zur Pflicht, dem Wunderwcseu zu steuern. Da
die Gemeinde Marpingen und ihre Vertreter (die übrigens bei
dem massenhaften Fremdcndmchzug und durch den Verkauf von
„ Wnnderwasser " glänzende Geschäfte machen mußten) nichts
thaten , thiin konnten oder wollten , um dem Unwesen entgegenzu-
treten , sah sich die Regierung veranlaßt , Len Härlelwald durch
einen Lruppencordvn abzusperren und in Marpingen selbst Mi-
lstair zur Aufrechterhaitung der Ruhe und Ordnung einzuquartiren,
wofür die Gemeinde einen Kostcnzuschuß von 4000 Mark leisten
mußte. Aus diesen außerordentlichen, durch den Zwaug der Um¬
stände gebotenen Ncgieruugsmaßre

'
geln beschloß nun die ultramontane

Fraction im preußischen Abgeordnetenhause politisches Capital zu
schlagen und stellte zu diesem Zwecke den Antrag : 1 ) der Gemeinde
Marpingen die 4000 Mark ziU

' üZznstellcn, 2) die Sperrung des
Härtelwaldes aufzuheben und 3) gegen die betheiligken Beamten,
die doch nur die Staats - und öffentliche Sicherhcitsintereffen ver-
trrttnK >orzugchev. .

Ist überhaupt der sehr durchsichtige Zweck des Wunder-
schwindels di ? Erregung der katholischen Gemüther , so waren die
drei Anträge ebenfalls nichts anderes , und zu verwundern vleibt
mir , baß die übrigen Parteien des Hauses in den Debatten diesen
Umstund nicht stärker betonten. Mit der andauernden „ großen
Heiterkeit" , weiche nach den stenographischen Berichte» die Reden
der Ultramontanen brglcilete, ist nichts gell,au. der Bericht darüber
könnte leicht von den Uttramontancn in geschickier Weise dahin
auSgelegt werden, daß das Abgeordnetenhaus in seiner Majorität
die » katholische Rttigion" verspotte. Da wären Worte der höchsten
Enlrüstung darüber , daß die ultramontane Fractton durch indirecte
Unterstützung deö Wunderschwiudels das Ansehen der Regierung
schwer schädige , sehr treffend gewesen . Der stellvertretende Mi-
niitcr des Innern Dr . Friedenthal bedauerte, daß die Anträge
cingebracht worden seien, ehe die Resultate der gerichtlichen Unter¬
suchung und Richlersprnch über die Wunderafsaire vorliegen, wobei
er bemerkte , daß die eingelcitete Voruntersuchung so gut wie ab¬
geschlossen und die Erhebung der Anklage gegen die Beranstallcr
der „ Wunder " unmittelbar bevorstehend sei . Die diesbezüglichen
Anklagen lauten ans Betrug durch Vorspiegelung von Mnlter-
gottes - Erscheiuungen, Thcilnahme an diesem Vergehen. Landes-
fricdcnsbruch, Aufruhr und Auflauf . Der Minister wies ferner
schlagend die Nvlhwendigkcit der regicrnugsseitig ergriffene» Maß¬
regeln nach , denn wenn man der Aufregung, wie sie die Mar¬
pinger Wunderafsaire in den niederen katholischen Volksklasscn
erzeugt habe , freien Lauf ließe , so würde sie wettere und immer
wettere Kreise ergreifen und schließlich den Charakter einer epide¬
mischen VolkSkrankheit annehmen.

Das preußische Abgeordnetenhaus hat selbstverständlich , und

zwar , nachdem es nahezu fünf Stunden lang von den nltramon-
tanen Wortführern mit Reden traktirt worden war , die man als
4 bis 500 Jahre verspätet betrachten Lars, die Anträge der Een-
trumssraction ubgelchnt.

Die Ultramontanen haben aber trotzdem ihren Zweck erreicht.
Die Annahme ihrer Anträge haben sie wohl kaum erhoff; ; aber
es ist ihnen nun eine treffende Gelegenheit geboten, in ihren zahl¬
losen Prcßc-rgaiien die Gottlosigkeit der übrigen Parteien und deren
Feindschaft gegen die katholische Kirche ouszuposaunen . Es ist
schlimm , daß ihnen solches unter dem Schutze der Preßfreiheit
möglich ist. und noch schlimmer , daß den also Angegriffenen die
Organe fehlen , um zu dem irregesührten nicdern katholischen Volke
reden zu können.

Die schwersten Schädigungen aber trägt das religiöse Be¬
wußtsein des Volkes davon ; wenn unter dem Deckmantel der
Religion solche Dinge wie die in Marpingen passircn können,
wenn sich in parlamentarischen Körperschaften ein : nicht geringe
Anzahl Männer findet, die mit ihrer A -ttorttäl dafür eintreten,
dann wird nur zu leicht der einfache Bürger irre und geneigt,
den spöttelnden Atheisten, weil sie in diesem einen Punkte Recht
behalten, auch sür ihre gottcsleugnerischen Ideen ein willigeres
Ohr als bisher zu leihen.

RUNdscha U.
* Berlin, 18 . Jan . Die „ Provinzialcorrcspondenz " ent¬

hält einen längeren Artikel über den Tabackssteucrcittwurf . Darin
wird heroorgchobcn, daß angesichts des Minderbetrages der eigenen
Reichseinnahmcn gegenüber den Reichsansgaden , welcher für das
bevorstehende Finanzjahr 112 Millionen betrügt , dir Aufgabe
der Rcichssinanzpolttik dahin geht , durch Vermehrung der eigenen
Einnahmen aus den zur Verfügung stehenden Verbrauchssteuern,
nicht nur den gegenwärtigen Mehrbedarf zu decken , sondern auch
eine Entwickelung einzuletten, wodurch die Budgets der Einzel-
stoaten dauernd entlastet werden, entweder durch Beseitigung und
Ermäßigung von Steuern, oder durch Ueberlassung geeigneter
Stenern an die Provinzen , Kreise und Gemeinden . Der Artikel
schließt : Der Tabackssteuerentwnrs wird einen der wichtigsten Be-
rathungSgegenstände des BundesrathS und des Reichstags bilden.
Die Noihwendigkeit der Vermehrung der eigenen Ncichscinnahiuen
ist allseitig anerkannt . Immer entschiedener gelangte die Ueber-
zcugung zur Geltung , daß hierzu vorzugsweise höhere Einnahmen
vom Tabacksverbrauch in Aussicht zu nehmen stillt.

* Der Kronprinz des deutschen Reiches wurde in Italien»
wohin er sich zu den Bc-gräbnißseierlichkciten des verstorbenen
Königs begeben , überall mit Len Zeichen der lebhaftesten Sym¬
pathien empfangen, die nicht allein seiner Person , sondern ebenso
dem Lande gelten , als dessen Vertreter er an dem Sarge Victor
Emanuels erscheint und das mit Italien in vielfacher Hinsicht
die gleichen Schicksale theilkc.

* Der Reichstag ist auf den 6 . Februar cinb-rufen . —
lieber das Befinden des Reichskanzlers schreibt die » N. A , Z . " :
„ Die neuerdings verbreitete Nachricht, daß der Reichskanzler am
22 . d . M . hier eintreffen werde, ist nach dem , was mir ans
Barzin erfahren , irrthümlich . Der Fürst hat allerdings vor drei
Wochen die Hoffnung geäußert , ungefähr zu der angegebenen Zeit
nach Berlin zurückkchren zu können . Seine inzwischen cingstretene
Erkrankung , hei welcher er das Zimmer noch gar nicht und das
Bett kaum verlassen hat, macht es ihm aber bis jetzt unmöglich,
an einen bestimmten Termin seiner Rückkehr zu denken . "

* Die Nachricht, daß die Nicaragua- Angelcgeicheit beigelegt
ist, wird ossiciös in Abrede gestellt.

* Ein Kaiserlicher Erlaß vom 8 , d . M . gestattet, auf den
Vortrag des Admiralitäls- Ehess , in Ergänzung der Ordre vom



24 . Februar 1874 über die Bekleidung der Mariuc - Officicre,
daß die Admirale die goldene Säbelkoppel der Generale der Ca-
valleric tragen können.

^ EinComitee von Marinc - Osficiercn ist zusammen getreten,
um dem verstorbenen Prinz-Admiral Adalbert in Wilhelmshaven
aus freiwilligen Beiträgen ein Denkmal zu errichten.* Der Stand der deutschen Wehrkraft im vorigen Jahre,
wenn sie durch Kriegsfall in Anspruch genommen worden wäre,
würde nach den amiiichen Listen zusammen, jedoch ohne Kriegs¬
und Landsturm - Formationen , betragen haben : 31,843 Officiere
und 1,283,791 Mann mit 301,536 Pferden und 2550 Geschützen.

^ Wien, 15 . Jan . Der » Pol . Corr.
" wird ans Cettinje

telegraphirk , Fürst Nikita morschste mit der Armee gegen Skutari.
— Nach einem Telegramm der „ Pol . Corr. « aus Belgrad ver¬
lange Serbien die Unabhängigkeit des Fürstenthums, die Abtre¬
tung Altserbiens und einen Schadenersatz für die Verwüstungen
der Türken im letzten Kriege als Friedensbedingnngen.* Oesterreich beabsichtigt, wie der „Köln . Zig. « versichert
wird , sobald die russischen Friedens - Bedingungen officiell bekannt
gemacht sind , Bosnien und die Herzegowina mit bedeutenden
Truppenmassen zu besetzen, um cs dann für Oesterreich zu annec-
tiren . Denn wenn Rumänien, Serbien und Bulgarien selbst¬
ständig werden und Serbien wie Montenegro vergrößert werden
sollen, so könne Oesterreich diesen Anordnungen nur dann zu¬
stimmen, wenn seine Stellung im Westen der Balkanhalbinsel
gestärkt werde.

* Petersburg, 16 . Jan . Die „ Agence generale Russe«
bringt einen Artikel über die augenblickliche Lage vom Gesichts¬
punkte der Thatfachcn, des Rechtes und der Interessen aus . Die
„ Agence " erinnert an den Ursprung des Krieges , den Rußland
gegen seinen Willen in Folge der hartnäckigen Weigerungen der
Türkei , den Nalhschlägen und Beschlüssen der aus der Couferenz
vereinigten Mächte Folge zu geben, begonnen habe Die Mächte
hätten die Türkei auf die Folgen ihrer Hartnäckigkeit aufmerksam
gemacht und sie ihrem Schicksal überlassen. Bon diesem Augen¬
blicke an sei für die Mächte nur ihr eigenes Interesse in Frage
gekommen. Rußland hätte demnach beim Beginn des Krieges drei
Interessen im Auge behalten müssen : Das Interesse der Huma¬
nität und daS Rußlands, welches die erste Ursache des Krieges
war, das Interesse der angrenzenden Staaten und das der anderen
Mächte , vorzüglich Englands, welches in löblicher und von Ruß¬
land freundschaftlich aiffgenvmmener Absicht gleich anfangs die¬
jenigen seiner Interessen bezeichnet hätte , welche eventuell Lurch
den Krieg berührt - werden könnten. Rußland habe diese Interessen
zu respeklstm versprochen und habe sie respcktirt. In der Thal
vl 'iebe der Weg nach Indien , der Suezkanal und Aegypten heute
wie vordem die ausschließliche Domäne Englands, welche nicht im
Entferntesten von Rußland bedroh! sei . Bezüglich Konstantinopcls
sei Rußland heute wie zuvor der Ansicht , daß diese Frage Europa
Vorbehalten bleiben müsse und daß Konstantinopel unter keinen
Umständen einer der großen Mächte gehören dürfe . Die Interessen
der angrenzenden Staaken habe Rußland gleichfalls im Kriege
respcktirt und werde sie ebenso im Frieden verteidigen, wie auch
Oesterreich, das am unmittelbarsten intercjsstt sei, den dringend¬
sten Anreizungen von Innen wie von Außen widerstanden habe.Die russischen Interessen seien von Anfang an zusammenhängend
mit der Humanitären und bulgarischen Frage gewesen . Legitimirt
durch die europäische Conserenz sei die Vertretung dieser Rußland
überlassen geblieben , weil Rußland allein aus Gründen der Stam-
mesgenossenschast und der Religion sich entschlossen habe, seinBlut und sein Geld hierfür zu opfern . Sodann handle es sich
»m die Kriegsentschädigung , die jedem siegreichen Kriegführenden
für die gebrachten Opfer gebühre. Ein Frieden , welcher diese
Interessen gegen eine wiederholte Nölhigung zum Kriege sicher¬stes , müsse von Rußland als der kriegführenden Macht , ent¬
sprechend dem Völkerrecht, dem Gebrauch und der Billigkeit , direct
geschlossen werden. Bei diesem directen Abschlüsse habe Rußland
die Interessen der angreuden Staaten und die der anderen Mächte
zu wahren , besonders die Englands, welches hanplsächlich dabei
rnteresssrt sei, daß keine Veränderung des Standes der Dinge imOrient seinem Wege nach Indien und seinem Einflüsse im Orient
Eintrag thue. Eine zu Stande gekommene Präliminarconvention
würde Gegenstand eines EongresseS werden können , um alsdann
in die internationalen Vertrage übcrzugeheu.

* Konstantinopel, l6 . Jan . Nach hier vorliegenden Nach,
richten soll zwischen Tatar - Basardjik und Philippolis eine großeSchlacht stattgefunden haken . Heule hätte der Kampf abermals
begonnen. - - « uleiman Pascha hätte näher bei Pbilippvpolis
gelegene Positionen besetzt und die Einwohner anfgcfordcrt . dieStadt zu verlassen. Die russischen Truppen seien bei Tschirpan
angekommen und niarschieten aus 3en> Mahalgie.

* Nom, 14 . Äan . Einem Telegramm anS Turin zufolge
läuft dort das Gerücht um, der Zustand der Gräfin Rosina von
Mirasiori, der morganatischen Gemahlin des tobten Königs Victor
Emaimel , welche bekanntlich seit längerer Zeit schon aus dem
Krankenlager liegt, sei ein hoffnungsloser . Ihr Sohn ist noch
am 9 . d . , kaum daß er den letzten Augenblicken seines Vaters
beigewohnt hatte , zu ihr geeilt.

* London, 17. Jan . Das Parlament ist um 2 Uhr geöffnet
worden . Die frühe Einberufung erfolgte, um die Bemühungen
um die Beendigung des Krieges mitznthcilen uns um den Rath
und Beistand des Parlaments zur Seite zu haben. Die Thron¬
rede weist sodann auf die Schritte der Pforte und Englands
Rußland gegenüber hin und hofft ernstlich , sie werde zu einer
friedlichen Lösung führen , die England bestens unterstützen wird.
Bisher hak keiner der Kriegführenden die Bedingungen der briti¬
schen Neutralität verletzt . Die Thronrede glaubt , daß Beide
bereit seien , sie so weit als möglich zu respekttren. So lange
sie nicht verletzt würden , werde Englands Halrung dieselbe bleiben.
Die Thronrede kann jedoch nicht verkennen, daß im Falle der
Verlängerung der Feindseligkeiten ein unerwartetes Ereigniß Vor¬
sichtsmaßregeln nothweudig machen dürfte . Das sei ohne Vorbe¬
reitung unmöglich. Die Thronrede vertraut, die Freigebigkeit deS
Parlaments bewillige die Mittel zu diesem Zwecke . Die Schrift¬
stücke würden dem Parlamente sofort zugehen . Die Beziehungen
zu allen fremden Mächten feien fortdauernd freundlich. Die Thron¬
rede erwähnt außer dem bereits gemeldeten PassnS noch die Htm-
gersnoth in Indien, sowie die Maßregeln zur Vermeidung einer
Wiederholung derselben, ferner die Vorgänge in Süd - Afrika , welche
eine Verstärkung der Truppen nothwcndig machten. Die Thronrede
zählt schließlich die Parlamentvorlagcn aus, welche, ausgenommen
die Rinderpejlbill , ausschließlich localer Natur sind.

* Der Tod naht wiederum einem gekrönten Haupte, doch
kommt er diesmal als Erlöser von schwerstem Schicksal. Die
ehemalige Kaiserin von Mexiko, Charlotte , ( Schwester der
Königin von Belgien ) lieg ! im Sterben . Bekanntlich war die
unglückliche Fürstin seit den Vorgängen , welche zu dem Richtplatz

s von Querekaro führten , in Wahnsinn versunken, der sie noch vor
§ dem tragischen Tode ihres Gemahls, des Kaisers Maximilian,

umnachlete.

Locales und Provinzielles.
Z Elsfleth , 18 . Jan . Die hiesige Effecten- Bersicherungs-

Gesellschaft hält am Sonnabend, den 26. Januar , Nachmittags
3 Uhr , in Gemeincrs Hotel eine General - Versammlung , um
einen Berich ! des Vorstandes über den Stand der Gesellschaft
eotgegenznuehmen.

8 Der hiesige Bürgcrclub, welcher sein Clublocal bei
Frau Wwe. Stege hat , veranstaltet am Sonntag , den 24 . Febr.
einen Maskenball , an welchem auch Nichtmttglieder , durch Mit¬
glieder eingesührt , Theil nehmen können . Der etwaige Uebcrschnß
soll dein hiesigen Fraucnverein zur beliebigen Verwendung über¬
geben werden und darf man wohl schon Angesichts des guten
Zwecke ? eine zahlreiche Betheiligung erwarten.

* Im Besitze des Uniersuchungsgefangenen Heuermann
Carl Julius Volke zu Hunllvsen befinden sich , wie mitgetheilt,
einige Meimünzcn , als 50 - und 10 -Pfennigstücke, sowie zwei
Formen , welche zum Gießen derartiger Münzen dienlich . Es wird
nun vom Untersuchungsrichter Herrn Hcdden in Vechta um Aus-
kunsterthkilung gebeten , ob Volke derartige Münzen in Zahlung
verausgabt hat oder solche überhaupt in Verkehr gekommen sind.

* Für kalte Muttertage möchten wir das Mitleid und die
Humanität besonders unserer besser situirten Hausfrauen in großen
und kleinen Städten wachruseu. Alljäprlich geht die Mahnung
durch die Tagcsprcsse , wenn Frost und Schnee kommen, der lieben
Böglein zu gedenken , welche im Freien vergeblich nach Futter
suchen , daher zu uns in die Städte kommen und auf unseren
Fenstersimsen ei » schneefreies , minder zugiges Plätzchen und einige
Körnlein und Krummen zu finden hoffen. Auch mir unterstützen
diese Mahnung. Ja wir möchten es zu einer Pflicht der Erziehung
machen , die Kinder überall zur Mildlhätigkcit gegen die Vögel
änznhülken. Wir sollten aber auch an die Menschen denken . Unsere
Zeunngsträger und - Trägerinnen, dir von frühester Morgenstunde
an bis zum späten Abend die Blätter bringen und holen und
dabei oft die weitesten Wege machen müssen , unsere Briefträger,
wie diejenigen Verkäufer und Verkäuferinnen , zu deren bestimmten
Kunden mir gehören, als : die Lieferanten für Milch , Butter,
Gemüse u . s . w . , auch für sie möchten wir in kalten Tagen die
Menschlichkeit unserer Hanssranen in Anspruch nehmen . In
unserer schnelllebenden Zeit isi es freilich nicht möglich , ihnen ein
Plätzchen znm Erwärmen am Oien zu bieten; zu den geeigneten
Tagesstunde » sollte aber eine Taste Cnffee oder Thec zur iuucrcn



Erwärmung bereit stehen , deren Genuß , obgleich eine große Wohl-
ihm, wenig Zeitaufwand erfordert ; dann brauchen diese Leute sich
nicht in einem Spirituosenloden zu erwärmen . Die Verkäufer¬
innen sollten wir nicht vor der Thür auf der zugigen kalten
Treppe stehen lassen , sondern ihnen den wärmeren Vvrsaal öffnen.
Wenn unsere arbeitenden Klassen sehen , wie die sogenannten
» Besitzenden " sich im Winter vor jedem Lufthauch scheuen , sic
aber rücksichtslos den härtesten Kältecinflüsscn überlassen, so ist es
natürlich, daß sie den soeialdsmokralischen Haß gegen die Be¬
sitzenden ausnehmen, während sie, weuu jene ihre Entbehrungen
anerkennen und zu lindern bereit sind, ihr Loos leicher tragen und
sich dankbar erweisen.

* Oldenburg 16 . Januar . An Stelle des vor Kurzem
verstorbene» Geh . Staatsraths Mutzenbcchcr ist der Oberappella-
tiousgerichtsrath Tappenbeck zum Justiz« und Cultusmmistcr er¬
nannt. Derselbe wird allgemein als tüchtiger Jurist geschätzt,
war bisher Präsident des ÖberschuleollegmmS und gehört, seiner
Vergangenheit nach zu urthcilcn , in politischer und kirchlicher
Beziehung einer freieren Richtung an . Das Land wird mit der
aus ihn gefallenen Wahl zufrieden sein können.

* Burhave . Unsere Ortschaft zählt jetzt schon ca. 90 Häuser
und vergrößert sich noch immer, denn nicht allein sind augen¬
blicklich wieder zwei neue Häuser im Bau begriffen, sondern es
werden dieses Frühjahr noch drei neue Wohnhäuser in Angriff
genommen. Es heißt, daß man beabsichtigt , aus unserm Orte
eine Ortsgcnosseuschaft zu bilden.

Vermischtes.
— Seit etwa vier Jahren war in Hameln der Wirth

Schcffler auf der Schoumburg spurlos verschwunden und alle
Nachforschungen über den Verbleib desselben fruchtlos geblieben.
Damals thcilre die Frau des Verschwundenen mit, daß ihr Mann
sich nach dem nahe bclcgencn Gehölz begeben habe, um Laub zu
holen. Als man das Gehölz untersuchte, wurde nur die Mütze
des Vermißten , eine Harke und ein Sack auf dem Laube vorge-
snnden. Erst jetzt nach vier Jahren , nachdem die Frau des Ver¬
mißten auf das Krankenlager geworfen wurde und mit dem Tode'
rang, hat sie das Geständuiß abgelegt, ihren Mann im Backofen
verbrannt zu haben. (H . W .)

^
— Stettin, 14. Jan . Laut „N. Stctt . Zlg. " hat die

russischr Regierung bei dem „ Vulkan " 42 kleine Torpedoboote
bestellt, die eine Fahrgeschwindigkeit von 19 Knoten für die
Stunde erhalten und bis zum 15 . April in Petersburg abgelie-
scrt sein sollen. Für den Fall, daß die Schifffahrt dort zu
diesem Termine noch geschlossen sein sollte, wird der Transport
mittels der Eisenbahn erfolgen. Da in der kurzen Zeit der
Vulkan die ganze Anzahl von Schiffen nicht auSzusühreu vermag,
joZ wird sich die Verwaltung der Gesellschaft vermuthlich mit
westfälischen , belgischen und englischen Wersten in Verbindung
setzen. Der bedungene Preis beträgt über 4 Mill . Mark, wovon
die Hälfte vorausgezahlt wird . Mehrere russische Admiralitäts«
beamte waren kürzlich zum Zwecke des Abschlusses der Bestellung
hier anwesend.

— In Folge des Genusses von amerikanischem Rauchfleisch,
welches in einer der bekannten Conservcnbüchsen aus Eisenblech
gekauft worden war, erkrankten in Berlin mehrere Personen
nicht unerheblich. Auf erfolgte Anzeige veranlagte das Polizei¬
präsidium eine chemische Untersuchung, bei welcher sich hcraus-
stellte , daß das Fleisch an sich unschädlich war , jedoch zum Theil
durch die Beschaffenheit der Blechbüchse einen bedeutenden Blei-
gehalt erhalten hatte . Derselbe rührte im Wesentlichen von einer
höchst unzweckmäßigen Verlökhung des Deckels der Büchse her,indem das Löthwctall zu dick aufgetragen war und in einer dicken
Schicht an der inneren Fläche der Büchse mit dem Fleisch in
Berührung kam . Die oberste Schicht des Fleisches war in Folge
dessen mit giftigen Bleisalzen stark inprägnirt. Hierzu kam noch,
daß heim Ablösen des Deckels der Büchse mittelst eines Messers zahl¬
reiche kleine Splitterchen des weichen Löthmaterials in das Fleisch
hineingesaüen waren . Die Krankheitserscheinungen entsprachen derArt der Vergiftung . Es ergiebt sich aus diesem Falle , daß mau
gut thun wird , von dem Inhalte solcher Blechbüchsen die oberste
Schicht zu entfernen und nicht zu genießen , und es wird diese
Vorsicht namentlich dann geboten sein , wenn die Löthsiellc des
Deckels sich an der innrrn Seite nicht metallisch glänzend zeigt,
sondern ein weißes oder graues Ansehen hat.

( Eine „ Körner - Eiche " verbrannt . ) Der wohl
mehr als tausendjährige Bund der drei berühmten , von Theodor
Körner besungenen deutschen Eichen von Dallwitz bei Karlsbad
wurde am vorigen Donnerstag durch einen unglücklichen Zufall
gewaltsam zerrissen, indem durch die bedanernswerlhe Unvorsich¬
tigkeit eines Hegers , der in der Höhlung des Stammes eine

Marderfamilie ausräuchern wollte, der alte Stamm von dm
Flammen ergriffen wurde und denselben so viel Nahrung bot, daß
trotz aller Anstrengungen der Feuerwehr cs unmöglich war, den,
ehrwürdigen Zeugen einer tausendjährigen Vergangenheit zu retten.

— Der ärmste Ort im mittleren und vielleicht im ganzen
Deutschland ist das weimansche Dorf Frankenheim ans der hohen
Rhön , dasselbe , in welchem vor wenigen Jahren zahlreiche Familien
vom Hungertyphus hinweggerafft worden sind . Die hohe Lage
in einem unwirthlichen Gebirge , der mindestens ^ Jahre an¬
dauernde Winter und der kaum nutzbar zu machende Boden be¬
dingen eine Existenz, von der man sich nur schwer einen Begriff
zu machen im Stande ist . Fleisch ist dort ein gänzlich , Brod ein
fast gänzlich unbekannter Artikel, so daß Kartoffeln fast das einzige
Nahrungsmittel bilden. Der diesjährige Winter hat dort nun
eine außerordentliche Nothlage geschaffen , indem das ganze Dorf
mit seinen erbärmlichen Lehmhütten auf längere Zeit von Schnee¬
wehen gänzlich verschüttet worden ist , so daß ein Verkehr nur
durch die Schornsteins oder, besser gesagt, die Rauchlöcher möglich
gemacht werden konnte . Mehrere Personen sind bereits erfroren.
Trotzdem haben die an der Scholle klebenden Bewohner das An¬
erbieten der weimarischen Regierung , sich auf Staatskosten ander¬
wärts anzustedeln, wiederholt abgelehnt.

— Aus der Pfalz, 13. Jan . In Kaiserslautern starb
an den Folgen eines vor einigen Tagen erlittenen Schlagan¬
falles der in weiten Kreisen bekannte Glockengießer Tg, Hamm
(der auch die Kaiftrglocke in Köln gegossen hat) im Alter von
61 Jahren.

— Washington, 16 . Jan . Der Eisenbahnzug . welcher
die Theilnchmer einer Versammlung in Hartford (Cvnnektikut)
nach der Heimach znrücksührcn sollte, zertrümmerte die Brücke
bei Farmington und stürzte in den Fluß hinab . Es wurde eine
große Anzahl Personen getödtet und verwundet.

— Montevideo, 4 . Dec . lieber eine in der chilenischen
Colonie Punia Arenas (oder Sandy Point) an der Maghellcm-
straße ausgebrochene, inzwischen glücklich unterdrückte Meuterei
bringen hiesige Zeitungen einen Bericht des Capk . Wilson , Führer
des deutschen Dampfers „ Memphis" von der Hamburger Kosmos-
Linie , welcher aus der Fahrt von Valparaiso nach dem La Plata
(und weiter nach Hamburg ) Punka Arenas am 12 . November
passirte. Es geht aus diesem Berichte hervor , daß die in dem
chilenische » Hasen Pmtta Arenas internirlen Verbrecher in der
Nacht vom 11 . aus den 12 . November einen Aufstand durchgs-
führt und sich mit dem dort lagernden Militair , das gemeinsame
Sache mit ihnen machte , verbunden hatte, um die Behörden zu
ermorden , die Magazine zu plündern und sich in den Besitz der
ganzen Ansiedelung zu setzen, Ais der „ Memphis" von der West¬
küste kommend , sich Puma Arenas bis aus etwa 6 Seemeilen
genähert hatte, begegnete ihm ein Kutter , dessen Passagier , der
englische Vieecousul, den Führer des deutschen Dampfers warnte,
so daß dieser Vorsichtsmaßregeln treffen und einen , wie es scheint,
beabsichtigten Handstreich aus sein Schiff verhindern konnte. Es
kam nämlich, als er sich Punta Arenas bis auf etwa 2 Seemeilen
genähert hatte , ein Boot auf Seite , welches mit der chilenischen
Flagge versehen war und außer dem Hafencapitain mehrere be¬
waffnete Personen , Soldaten und Sträflinge führte . Der Hafen-
eapitain war von den Anführern gezwungen worden , sich an
Bord des „ Memphis" zu verfügen, um den Dampfer wie ge¬
wöhnlich zu empfangen und behufs Löschung seiner Ladung zum
Ankern in Bereich der am Strand postirten Geschütze zu veran¬
lassen , wonach man sich dann mit bewaffneter Hand des Schiffes
bemächtigen wollte , um damit zu entfliehen. Dank der zeitigen
Warnung durch den englischen Vieecousul konnte dieses Vorhaben
aber verhindert werden. Capitain Wilson ließ die Personen ) die
bewaffnet an Bord des » Memphis« kamen , sofort entwaffnen
und hielt sich außer Schußweite , so daß zwei Kanonenschüsse, die
vom Lande entsendet wurden , ihn nicht erreichten. Er setzte seine
Reise nach dem La Plata fort und traf beim Ausgange aus der
Maghellanstraße die amerikanische Fregatte „ Adams "

, die , von
den Verhältnissen unterrichtet , die in Punta Arenas an Bord des
„ Memphis« gekommenen Personen übernahm und sich sofort
dorthin begab , um den Opfern des Ausstandes zu Hülse zu
kommen , Inzwischen ist die Ordnung, wie heute hier eingegangene
Nachrichten melden, wieder hergestelll. Es scheint dem Gouverneur
der Colonie Diego Düble Almeida mit eigener Lebensgefahr ge¬
lungen zu sein, , die Hülfe eines chilenischen Kriegsschiffes zu
requiriren , bei dessen Eintreffen dis Meuterer entwichen . Die
nordamcrikanische Fregatte kam einige Stunden später in Punta
Arenas an.

— In San Francisco prügelten sich zwei Aerzte am
Belte eines Kranken, der darüber so heftig lachen mußte, daß er
in Schweiß gcrieth und dadurch g ehntt wurde.
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Magen - nnb Darmleiben

Beste deutsche

Haushaltungs - Kohlen,
billigstes Feuerungsmaterial , empfehle frei
in 's Haus L 1 Mk. 10 Pf . pro Centncr,
bei Abnahme von 10M Kilo ä 1 Mk . pro
Ceniner.

Ll . Lorgstsäs 8okm.

oder chronische Verschleimung der Berdamrugsorgaue und deren so
zahlreichen ILebett - und Fslgeleiden werden mit bestem Erfolge gründlich
geheilt. Kranke dieser Arl wollen uür so viel Vertrauen fassen und alles Nähere , sowie
die vielen Atteste — auch aus Oldenburg — deren Aussteller nicht öffentlich genannt
sein wollen , gratis und franco in Empfang nehmen.

Heide, (Schleswig -Holstein) . ?§ . »1 . W'.

Das 120 Seilen / MM
starke Buch : und

Rheumatismus,
eine leicht verständliche, vielfach be¬
währte Anleitung zur Selbstbehandlung l
dieser schmerzhaften Leiden , wird gegen f
Einsendung von 30 Pf . >u Briefmarken ^
franco versandt von Mchter 's Ver¬
lags -Anstalt in Leipzig- — Dies
beigedruckten Atteste beweisendieaußer-
ordcntlichenHeilersolgeder darin!
empfohlenen Kur .

°

fkplpsuen kann mn Ktsnlcki'U-
z vd nur zu sinersolchenHeilmethodehaben,welche,«
! ^ wievr . Liry'S Naturheilmethode, sich thatsäch- k
! lich bewährt hat . Daß durch diese MethodeLasierst I
I oilastig », ja sinuanierregende Heilertzlze erzielt iour- k
! den , beweisen dis ln dem reich iMNririen Buche : j

Op. Aip/s klstui'kkilmsllioös-
adgedruSten zahlreichenLriginal -Attefte , laut
welche » selbst solch« Kranke noch Heilung sanden,
sllr die Hilse nicht mehr möglich schien . Es dars
daher jeder Kranke sich dieser bewährten Methode
um so mehr uertrauensooiijaweudi », als die Lei¬
tung de» Kur auf Wunsch durch dafür angestellte
praktische Aerzte gratis erfolgt . Näheres darüber
findet man in dem vorzüglichen, 644 Seiten
starken Werks: Ilr . Uiry 'S Raturheilmethode,
ia « . Aust., Jubel -AusgaSe , Preis I Mar «,
Leipzig, Richter'S BsrlagS-Anstalt , welche das
Buch aus Wunsch gegen Einsendung von Iv Brief¬

marken ä 10 Psi direct franco »«rsendet.

Uelier 2000 Milt.
nmksucht heil « sofort mit oder ohne

des Trinkers, so daß demselben^d ^das Trinken total zum Ekel wird.
F . Grone in Ahaus , Westfalen.

TanksagungSschrciVen und ärztliche
Atteste gratis und franco.

Zu vermiethcn
Auf 1 . Mai eine Vorderstube mit

2 Kammern , Küche und Bodenraum. Nähe¬
res in der Expedition d . Bl.

Zu vermiethcn

Gefunden.
In meinemLocale eingoldener Freund-

fchaftsring Gegen Angabe der Merk¬
male und gegen Erstattung der JnscrtionS-
gLhühren avznfordern bei

.H Stege Ww e
.Huntebrück. Sonntag , TO. Jan
LE" LOuzMrrsik,
wozu freuudlichst ciuladet

»Z . ZZ.

Seit 12 Jahren litt ich am

MMgeKkAteLVeh , -
i verbünden mit Appetitlosigkeit, Erbrechen und Schmerzen in der Magengegend . Ich habe viele Mittel
, dagegen angewandt , auch ärztliche Hülfe in Anspruch genommen, aber Alles vergebens. Durch Herrn

I . I . F . Popp in Heide (Holstein) bin ich jetzt endlich wieder zu meiner Gesundheit gelangt , und
sage daher Herrn Popp für die erwiesene Hülfe meinen wärmsten Dank re.

Pahlcn, 16 . August 1877 . D . Greve, Zimmcrmcister.
Der Wahrheit gemäß wird dieses bescheinigt . C. Tauck , Bauervogt.

im Locale der
Sonntag , den T4.

Bürger-Glnb
Frau Wittwe Stege.
Februar findet ein

grosser NasksLhM
statt , wozu Nichtmilglieder durch Mitglieder Angeführt
werden können.

Anfang ? Uhr.
Damenkarten ä, 1 Mark und Herrenkarteu ä. 2 Mark incl . _

Tanz sind von Sonntag , den 20 . Januar an bei den Unterzeichneten Comitce-Mitgliedern
zu haben. Der etwaige Reinertrag soll dem hiesigen Frauenverei » zur beliebigen Ver¬
wendung übergeben werden und laden wir zu recht zahlreicher Belhcilignng ergebenst ein.

Das Comitee:
M . A . Eilers . I . F . Stindt . L . Zirk.

Einem geehrten Publikum mache hiermit
die Anzeige , daß ich von heute an während
der Wintermonale im Stande bin, die Preise
für das Reinigen der Betten bedeutend
zu ermäßigen, so daß cs Jedermann ermög»
licht wird , die Reinigung seiner Betten in
oder außer dem Hause vornehmen zu lassen.
Gefällige baldige Anmeldungen nehme per¬
sönlich im Hanse der Frau Chr . Meyer,
Mühlenstraße (Deich) , entgegen.

Frau lVBZ» » » « »» «

Regelmäßige Limcirschrt
Ovig . ö Buch ist vorläufig :n L . Zirk 's

Buchdruckerei.

zwischen ZZs -MZLS,
»nd

vorn TO. Jan . bis auf Weiteres
Von Brake nach

Elsfleth.
7 U . — M . Morg.
1 U . — M . Nachm

Von Elsfleth nach
B a r d e n s l e t h.

1 U . 30 M . Nachm.
9 U . 35 M . Abends

Von Bardenfleth
nach Elssleth

8 U. - Dt. Morg.
4 U . — M . Nachm.

Von Elsfleth
nach Brake.

8 U . 40 M . Morg.
4 U . 40 M . Nachm.

Haltestellen:
Hinrichs, Brake . Gemeiner, Eisfleth.

Iaußen, Bardenfleth.
Die Braker Elsflether Comp

Außerhalb der Stadt auf nächsten Mai
eine Stube mit Kammer und sonstigen
Räumlichkeiten ; auch kann Gartenland bei-
gegi' bcu weiden . Näheres in der Expe¬
dition d . Bl.

N8-
üstksr

lurnsr-
dunä.

Sonnabend , den LS. Januar,
Abends 8 ' /r Uhr,

außerordentliche

Hampwersammlllllg
im Vereinslocale.

Zu verkaufen.
Eine Standuhr billig . Näheres in der

Expedition d . Bl.

Elsflether Kriegerverein.
Am Sonntag , den TT Januar,

findet im Lvcaie der Frau Wwe . Stege ein

Oonoert uuä Lall
statt , wozu Nichtmitglicder durch Mitglieder
ciiigcführt werden können.

Enlrce für Nichlmitglieder zum Cvucert
50 Pf - , zmn Ball 2 Mk.

Eintrittskarten sind vom Sonntag , den
20. an beim Unterzeichneten Comitee und
beim Vorstand zu haben.

Anfang 6 Ubr.
Das Comitee:

Oltmanus . Hinrichs II . Gehl.
Vereinsabzeichen und Ehrenzeichen sind

anzulegen.
Der Vorstand.

Sonntag . Len TO . Januar.

Entree 50 Pfennige , wofür Getränke ver¬
abreicht werden.

Es ladet frenndlichst ein
L'

. M . LlT HV « .
St . Frauzisco , 26 . Dcc. von

1
Tagesordnung.

Rechnungsablage über die abgchaltene
Weihnachlsfcier.

2 . Bu ' atyung cvcnt . Beschlußfassung über
eine abzuhaltende Maskerade.

3 . Diverse Besprcchiiligen.
Der Vorstand.

Alida , Siebje
B . Ayres , 13 Der.

Ingo , Wurthmann
Notterdam , 15 . Jan.

Adeone, Gramberg
Wilmington . 2 . Jan.

Vorwärts, Lohse
P Plata , 14. Dec.

Argv , Schütte
Bahia . 27 . Der.

Jndia , Braue
In See gesprochen:

11 . Januar auf 470 Ps und 1 ( 0 4V
Adeliue, Biet

Valparaiso
vvu

Glasgow
nach

St . Thomas
nach

Liverpool
nach

Wilmington
von

Hamburg

Redaktion , Druck und Verlag von L. Zirk.
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